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Aus dem Institut fur Tierpathologie der Universität Bern
(Prof Dr H Lugmbuhl)

Kurze Originalmitteihing

Zur ovinen Ileitis terminalis

von A Tontis1

Die Ileitis terminalis oder regionalis, auch Ileitis terminalis ulcerosa et hypertro-
phicans genannt (Gohrs, 1970), wurde bei Haustieren erstmals 1951 beim Schwein
(Emsbo, 1951) und 1962 beim Lamm unter der Bezeichnung «strekkers» (Wensvoort,
1962) beschrieben

Arbeiten über ovine Ileitis aus jüngerer Zeit stammen von Cross et al (1973), Hoo-
renset al (1977), Behrens (1979) sowie Vandenberghe und Hoorens (1980).

Zwischen Sommer 1979 und Herbst 1983 diagnostizierten wir die Krankheit bei
vier zwischen 4,5 und 5 Monate alten Lammern, worüber nachfolgend berichtet wird

Fallbericht

Die vier Lammer waren zwei Braunkopfige Fleischschafe (BFS) und zwei Schwarzbraune

Bergschafe (SBS), drei weibliche und ein männliches. In den ersten 4 bis 5 Wochen

hatten sich die Lammer normal entwickelt. In den folgenden Monaten war die
Fresslust unregelmassig. Terminal traten rezidivierende kolikahnhche Erscheinungen
auf Wegen ungenügender Gewichtszunahme wurden die Kummerer getötet bzw. eu-
thanasiert (Lebendgewicht nur 12 bis 13 kg).

Sektionsbefunde

Die auffallend mageren und im Wachstum zurückgebliebenen Lammer hatten ein
mattes und sprödes, langes Vlies. In der Bauchhohle befand sich bei allen 30 bis 50 ccm
^rosanguinose Flüssigkeit

Jejunumendteil und Ileum Die Veränderungen hatten eine Ausdehnung von 30 bis
35cm Dies stimmt uberein mit Cross et al (1973), die von 50 bis 75 cm sprechen Beim
Schwein variierte die Ausdehnung zwischen 25 und 160 cm (Emsbo, 1951). Die verankerten

Darm teile waren wie ein starrer Schlauch Bei zwei Tieren erschien die Darm-
Srosa zottenartig verdickt. Das Mesenterium war besonders m Darmnahe deutlich
ehematos

1

Adresse Dr A Tontis, Postfach 2735, CH-3001 Bern (Schweiz)



490 A Tontis



Zur ovinen Ileitis termmalis 491

Schleimhaut Z.T. pflasterstemahnlich aussehend oder m dicke Querfalten gelegt
(\bb 1 und 2), mit mehreren unregelmassigen Ulzerationen (Abb. 1). Im Bereich des

Ostium lleocaecale fand sich bei einem Lamm ein frisches 1,5 cm grosses Ulcus. In seiner

Umgebung war die Darmwand durch Submucosaodem und fibrinöse Ausschwit-
zung verdickt Die mtramuralen Gefasse waren zum Teil thrombosiert In allen Fallen
fanden sich auch einzelne bis mehrere kurzgestielte, polypoide Schleimhautknotchen
ion 2 bis 4 mm Durchmesser (Abb. 1 und 3). Die regionalen, insbesondere die Ileo-
taecallymphknoten waren stark vergrossert

Das histologische Bild ist durch ausgeprägte unspezifische chronisch-entzündliche
Reaktion gekennzeichnet. Die Darmzotten sind plump, kurz und zum Teil miteinander
erschmolzen (Abb 4) Die zellulare Reaktion der Propria mucosae besteht aus
Lymphozyten, Eosinophilen, Neutrophilen, Plasmazellen und Histiozyten und breitet sich
Zeilenweise bis in die Submucosa aus

Die tief bis zur inneren Muskelschicht reichenden Ulzera sind durch Granulations-
»ewebe begrenzt Die Submucosa ist durch ein fibroblastenreiches Granulationsge-
»ebe, Lymphangiektasien und eiweissarmes Oedem verdickt Nur m einem Schnitt war
an einzelner kleiner Granulomherd mit zentraler Nekrose, Kerntrummern und
Riesenzellen vorhanden (Abb 5)

Die Veränderungen m der Darmserosa (Fall 1 und 4) erwiesen sich als fokale, chronische

villose Serositis.
Die parasitologische Untersuchung ergab einen massigen Befall mit Bandwurmern

iMoniezia expansa) beim ersten und mit Tnchostrongyhden beim zweiten Lamm. Beim
dritten wurden Bandwurmer und Tnchostrongyhden gefunden. In einigen Fallen stellten

Cross et al (1973) auch eine Kokzidiose fest Die Lasionen haben jedoch keine
pathogenetische Beziehung zum Parasitenbefall.

Diskussion

Die Aetiologie dieser Enteropathie ist noch unklar (Emsbo, 1951; Cohrs, 1970;
Behrens, 1979) Bei der bakteriologischen Untersuchung zweier unserer Lammer (Fall 1

«nd 3) wurden im Darm lediglich E. coli und Cl. perfrmgens nachgewiesen. In Spezial-
hrbungen (nach Grocott, Ziehl-Neelsen und Giemsa) waren mikroskopisch keine be-
onderen Erreger festzustellen. In den Zottenepithelien zweier Lammer konnten dage-
8® mit der nach Steiner modifizierten Versilberungsmethode (Ohnacker et al, 1982)
lacht wellenartig gebogene, campylobacterahnhche Stabchen festgestellt werden.

W> 1 und 2 Ileitis termmalis Unregelmassige querverlaufende Schleimhautverdickungen und
Motchenbildung (Fall 4 und 2)
tbb 3 Teil eines Knötchens mit Epithelhyperplasie und entzündlich infiltrierten Interstitien HE,
mittlere Vergrosserung (Fall 4)

tkk
Aus§ePragte chronische Ileitis HE, schwache Vergrosserung (Fall 2)

° ^ Submucosa-Granulom HE, mittlere Vergrosserung (Fall 2)
Riesenzellen, umgeben von lympho-histiozytarer Infiltration, Ileocaecal-Lymphknoten

arksinus) HE, starke Vergrosserung (Fall 1)
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Bei der intestinalen Adenomatöse (proliferative hämorrhagische Enteropathie)
der nekrotisierenden Enteritis und der Ileitis terminahs der Schweine wurde Campylo

bacter sputorum subspecies mucosalis als möglicher Krankheitserreger beschrieben

(Rowland und Hutchings, 1978). Vandenberghe und Hoorens (1980) stellten bei zwei

Lammern mit chronischer Ileitis terminahs drei Campylobacterstamme fest. Zwei
waren ähnlich wie Campylobacter sputorum ssp. mucosalis bei Schweinen (Rowland und

Hutchings, 1978). Der dritte Stamm war Campylobacter jejuni.
Die bei der Ileitis des Schweines (Emsbo, 1951) bekannte Muskelhypertrophie ist

beim Lamm weniger ausgeprägt (Cross et al, 1973; Hoorens et al, 1977; Behrens, 1979)

Bei 2 unserer Falle wurde Muskelhypertrophie beobachtet. Bei der ovinen Ileitis durfte

es sich um den mukösen Typ im Sinne von Emsbo (1951) handeln.
Nach Meinung von Vandenberghe und Hoorens (1980) sowie Hoorens et al (1977)

liegt der Verdacht nahe, dass die regionale Enteritis bei Lammern die Manifestation

einer ähnlichen Infektion wie beim Schwein sein konnte.

Zusammenfassung

Es wird über die Ileitis terminahs bei vier 4,5 bis 5 Monate alten Lammern berichtet Nach nor

maier Entwicklung in den ersten vier bis fünf Lebenswochen magerten die Tiere zusehends ab und

wurden als Kummerer getötet. Im Bereich vom Jejunumendteil und Ileum war die Darmwand auffal

lend starr Die Mucosa zeigte Querfalten, longitudinal gestellte schmale Ulzerationen und polypen

ähnliche Knotehen Das histologische Bild war durch ausgeprägte unspezifische chromsch-entzund

liehe Reaktion und adenomatöse Epithelprohferationen gekennzeichnet Die Befunde stimmen mit

den Angaben in der Literatur weitgehend uberein Als möglicher Krankheitserreger wird ein Cam

pylobacterstamm diskutiert

Rdsumd

On rapporte quatre cas d'ileitis terminahs chez des agneaux äges de 4,5 a 5 mois Apres un deve

loppement normal au cours des premieres quatre ä cinq semaines de leur vie, les ammaux maignrenta

vue d'oeil et furent tues en raison de leur debihte La parol intestinale de la partie terminale dujejunum

et de l'ileum etait remarquablement rigide La muqueuse comportait des plis transversaux, de finesul

cerations longitudinales et des nodules en forme de polypes L'apparence histologique etait carac

terisee par une forte reaction inflammatoire non specifique et chromque et par des proliferations

epitheliales adenomateuses Ces constatations concordent amplement avec les donnees de la httera

ture Une souche de Campylobacter est discutee comme agent pathogene possible

Riassunto

La presente nota desenve casi dl lleite terminale in agnelli di 4,5-5 mesi di etä Dopo normale

sviluppo corporeo nelle prime 4-5 settimane gli ammali presentano forte dimagramento e vengono

percio uccisi. Nella regione del digiuno e dell'ileo la parete intestinale e particolarmente ngida La

mucosa mostra pliche trasversah, piccole ulcere disposte longitudinalmente e noduh polipoidi II qua

dro istopatologico e carattenzzato da una reazione infiammatoria cromca aspecifica e da una prohfe

razione epitehale adenomatosa I reperti sono sovrappombih ai dati esistenti nella letteratura Come

possibile agente eziologico viene discusso un ceppo di Campylobacter

Summary

Four cases of Ileitis terminahs in 4-5 month old lambs are described After a normal growth m

the first 4-5 weeks of life, the lambs emaciated progressively and became undersized The autops*
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revealed a rather rigid intestinal wall of the distal Jejunum and Ileum. The mucosa was transversely
lolded and showed elongated ulcers and polyp-like nodules. Histologically, a non-specific chronic
inflammatory process with adenoid epithelial proliferation was prominent. Campylobacter sp is
discussed as a possible causative agent.
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